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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 13 19. October, ; 1 Abends. 5 

Berlin, 19. Detober. Eine Kaiſerliche Cabi⸗ 
netsordre ordnet eine 14tägige Trauer der Offiziere 
der geſammten Armee und Marine für den verſtor⸗ 
benen Prinzen Albrecht an und legt dem Litth. 
Dragoner⸗Regiment No. 1 (deſſen Chef der Prinz 
Br 25 für immer den Namen des Verſtor⸗ 

enen bei. 


Een in ber 


Ein altes Unrecht. 

Es iſt das Beſtreben der geſammten modernen 
Geſepgebung, den Grundſatz, daß Rechte und Pflich⸗ 
ten einander genau entſprechen müſſen, zu immer 
klarerer und beſtimmterer Geltung zu bringen. Um 
fo auffälliger iſt es, daß ſich in Preußen auf einem 
Gebiet die vollſtändigſte Verleugnung dieſer Grund⸗ 
ſätze 25 Jahre lang als öffentliches Recht hat er⸗ 
Wir denken dabei an jenen den 
Diſſidenten auferlegten Zwang, die Abgaben an die 
Kirchen fortzuzahlen, aus denen ſie auf geſetzlichem 
Wege ausgetreten ſind. Das Daſein eines ſo auffälli⸗ 
gen Unrechts legt die Frage nach der Entſtehung 
deſſelben nahe. 

Das Allgemeine Landrecht kannte nur im Staate 
bevorrechtete Kirchen (die evangeliſche Landeskirche 
und die römiſch⸗kotholiſche Kirche) und ſolche Reli⸗ 
gionsgeſellſchaften, denen der Staat ausdrücklich den 
Character der „geduldeten“ beigelegt hatte (Menno⸗ 
niten, Juden). Demgemäß beſtimmte es auch nur 
rechtsgiltige Formen des Uebertritts von einer dieſer 
Religionsgeſellſchaften zu einer andern. Als ſich im 
Jahre 1844 die deutſch⸗katholiſchen und etwas ſpä⸗ 
er auch die freien evangeliſchen Gemeinden bilde⸗ 
en, ſtellte ſich eine Lücke der Geſetzgebung heraus, 
aa der Staat dieſen neuen Religionspartejen nicht 
den Character der „geduldeten“, noch weniger den 
der privilegirten beilegen wollte. Die Lücke ſollte 
aun das ſogenannte Religionspatent vom 30. März 
1847 ausfüllen, welches die Form (Erklärung vor 
Bericht) angab, unter welcher man aus der römiſch · 
katholiſchen oder aus der evangeliſchen Landeskirche 
austreten konnte, ohne zu einer anerkannten Kirche 
überzutreten. Dem Patent war eine Verordung 
über die Einrichtung und Führung der Civilſtands⸗ 


regiſter für Diſſidenten durch die Gerichte, ſowie auch 


eine „Zuſammenſtellung der landrechtlichen Beſtim⸗ 


. mungen über Religionsfreiheit“ beigegeben. Dieſe 


2 em Titel nichts anderes als im 
„Landrecht bereits enthaltene Beſtimmungen er⸗ 


a 


warten ließ, enthielt gleichwohl in No. 2 einen 


atz, der ſich im Allg. Landrecht nicht findet und 
lediglich bei der Redaction dieſer Zuſammenſtellung 
hineingerathen war. Der Satz ſprach es aus, daß 
die in der Form des Religionspatents Ausgeſchiede⸗ 
nen in Bezug auf ihre Pfichten nach wie vor als 
Mitglieder der Kirche, aus der fie ausgetreten wa ⸗ 


1 ten ſeien. 3 
en, . d ag nun durch Aufnahme in jene 


uſammenſtellung“ Geſetzeskraft erhalten? Die 
= | Juliſten haben dieſe Frage ſofort und ent⸗ 
In der Reactionsperiode der 
50ger Jahre wurde auf Anordnung der Regierung, 
geſtützt auf dieſen Satz, von den Diſſidenten Abga⸗ 
ben, Leiſtungen, Decen ꝛc. für die Kirchen, zu denen 
& früher gehört, auf dem Wege administrativer 

ecution eingetrieben. In Folge immer wieder⸗ 
kehrender Petitionen und Beſchwerden unterſagte 
beim Beginn der neuen Aera ein Miniſterialreſcript 
vom 15. Mai 1861 die adminiſtrative Execution für 
ſolche Abgaben und eröffnete den Rechtsweg. Die 
darauf erfolgten Prozeſſe führten meiſtens bei den 
Gerichten erſter, wie zweiter Inſtanz, zur Abwei⸗ 
fi ag der Anſprüche der Kirchen. Anders wurde die 
Sache, als man dieſelbe vor das Obertribunal zu 
bringen wußte. Dieſes hat zweimal, am 8. Februar 
1864 und am 5. Juli 1867 im Gegenſatz zu den 
jnriſtiſchen Autoritäten und in Uebereinſtimmung mit 
dem Manteuffel⸗Weſtfalen'ſchen Miniſterium entſchie⸗ 
den, daß allerdings jener Satz in No. 2 der dem 


Religionspatent angehängten „Zuſammenſtellung“ Ge⸗ T 


ar habe und folglich alle Diſſidenten die 
äwmtlichen Laſten und Abgaben zu den Kirchen zu 


Pauline Lucca, 
New⸗Mork, den 1. October 1872. 
Geſtern, Montag Abend trat unſer deutſcher 
Gaſt, Frau Lucca, zum erſten Male vor das ameri⸗ 
kaniſche Publikum. Sie hatte ſich dazu die „Afrikas 
nerin“ ausgeſucht. Seit Wochen waren in allen 
Schaufenſtern des Broadway große Photographien 
ausgeſtellt mit der Unterſchrift: Pauline Lucca, ſeit 
Wochen war das Publikum täglich mit Zeitungs- 
Artikeln über fie regalirt worden; Serenaden des 
deutſchen Liederkranzes und Fackelzüge der Turner 
waren der Sängerin gebracht worden. Die Geſchichte 
ihres Zerwürfniſſes mit der Berliner Bühne beginnt 
zu circuliren und macht fie bloß noch intereſſanter. 
Doß daher ſeit acht Tagen kein Billet mehr für die 
Afrikanerin zu haben war, iſt nicht erſtaunlich; das 
Haus, die Academy of musie, war gedrängt voll; 
in den Logen ſahen wir Leute, welche vielleicht etwas 
früher vom Lande nach der Stadt zurückgekehrt waren, 
um ſie gleich von Anfang an zu hören. — Die 
Academy of music ift ein innen in weiß und gol⸗ 
denem Anſtrich gehaltenes, mehrere Tauſende von 
Nenſchen faſſendes Gebäude, das feiner Zeit auf 
Speculation und Actien für die Oper erbaut wurde. 
Sie iſt nicht mit dem Grand Opera house zu ver⸗ 
wechſeln, das von James Fisk in's Leben gerufen, 
gentlich keine Opern zur Darſtellung bringt. Die 
ogen in der Academy of music befinden ſich zum 
geringſten Theil in feſten Händen, die meiſten werden 
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leiſten hätten, von denen ſie ſich in Form Rechtens angehören, der die Vorgänge in Deutſchland von 


abgeſondert haben. Durch dieſe Obertribunalsent⸗ 
ſcheidung ſind denn auch ſpäter die Entſcheidungen 
der Kreis- und Appellations⸗Gerichte bedingt worden. 
So ſteht die Sache noch heute. Petitionen in 
dieſer Angelegenheit, von Baptiſten und freien Ge⸗ 
meinden ausgehend, werden den Landtag gleich nach 
ſeinem Zuſammentritt beſchäftigen. Die Petitions⸗ 
Commiſſion hat Ueberweiſung an die Regierung be⸗ 
antragt. Aus dem Bericht der Commiſſion ergiebt 
ſich übrigens, daß auch die Regierung die Nothwen⸗ 
digkeit der Abhilfe eingeſehen hat und ein neues Ge⸗ 
ſetz über „den Austritt aus der Kirche“ vorbereitet 
hat, durch welches endlich dies alte Unrecht beſeitigt 
werden ſoll. Schon das Bundesgeſetz vom 3. Juli 
1869, welches die Aufhebung der Beſchränkungen 
religiöfer Bekenntniſſe ausſpricht, nöthigt die preußi⸗ 
ſche Geſetzgebung — abgeſehen vom Grundſatze der 
Billigkeit — jenen durch Obertribunalsentſcheidung 
geſchaffenen Rechtsnothſtand zu beſeitigen. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 18. Oct. Die gehäſſige Weiſe, 
in welcher engliſche Zeitungen neuerdings über 
Deutſchland herfallen, die Erbitterung grade der 
großen tonangebenden Preſſe, wird, zum guten Theile 
wohl mit Recht, von der „N. fr. Pr.“ auf Rechnung 
des Aergers darüber geſchoben, daß große welthiſto⸗ 
riſche Thaten geſchahen, bei denen von Großbritan⸗ 
nien ſo wenig die Rede war, wie von Portugal oder 
Schweden, und daß deren Conſequenzen völkerrecht⸗ 
lich ins Leben traten, ohne Nachfrage nach dem 
Conſenz Englands. Augenfällig für Jedermann 
wurde dies erſt, als die mächtigſten Herrſcher des 
Continents zuſammentrafen, die Herrſcherin des 

roßen Inſelreiches aber dabei nicht einmal vom 
Publik verweißt wurde. Es wäre das ſicherlich kein 
ausreichender Grund zu tiefer greifender Verſtim⸗ 
mung dieſer Nation, drängte ſich ihr nicht gleichzei⸗ 
tig die Betrachtung auf, daß durch die Bildung einer 
großen einheitlichen Macht im deutſchen Reiche, durch 
deren Freundſchaftsbund mit der öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Monarchie und andauernd herzliche Verſtän⸗ 
digung mit Rußland das in ſeiner Weltſtellung tief 
herabgedrückte Frankreich nicht genügt, um im Ver⸗ 
ein mit England ein ausreichendes Gegengewicht 
gegen den Einfluß der zur ſteten gegen eitigen Ver⸗ 
ſtändigung geeinten Kaiſerreiche zu bilden. Man 
erkennt, was man indirect dadurch verloren, daß 
Frankreich ar ett nur er, d zu den Größ 
möchten zählt, und grollt der Nation, die einen un⸗ 
gerechten, unprovocirten ſchnöden Angriff mit eiſer⸗ 
ner Fauſt zurückgeworfen und geahndet hat. Im 
Verlaufe ſeiner Machtentwicklung muß das deutſche 
Reich in die Reihe der Seemächte eintreten. Deutſch⸗ 
land wird engliſchem Einfluſſe in maritimen Fragen 
weit unzugänglicher ſein, als Niederland, Dänemark 
und ſelbſt als das geeinte Italien. Oeſterreich hat 
ſich in den Gedanken hineingedacht, das deutſche 
Reich unter Preußens Führung, als einen mächtigen 
Factor in der europäiſchen Staatengeſellſchaft, durch 
möglichſte Identiſicirung der Intereſſen mit denen 
der Monarchie zum Freunde zu haben. Die ſtolze 
britiſche Nation entzieht ſich ſolcher politiſchen Er⸗ 
kenntniß. England hat heute noch, hat voraus ſicht⸗ 
lich aber nicht mehr lange zu wählen, ob es in offe- 
ner ehrlicher Freundſchaft mit Deutſchland die Con⸗ 
ſequenzen der großen Umwälzungen neidlos anerken⸗ 
nen, oder ob es in ſeiner Erbitterung über ſeine 
veränderte Weltſtellung beharrend Allianzen ſich zu⸗ 
wenden will, welche es immer weiter in die zweite 
Linie zurückdrängen müſſe. Gefühlspolitik zu trei⸗ 
ben iſt immer ein mißliches Ding, deſonders aber 
in unſerer mit realen Factoren rechnenden Zeit. 

* Der Herzog von Meiningen ift hier an⸗ 
ekommen, diesmal aber nur zum Begräbniß des 
. — Albrecht. Seine Schauſpielertruppe will er 
erſt fpäter mitbringen, um mit derſelben hier Vor⸗ 
ſtellungen zu geben. 

— Der neuerdings in Folge bekannter Vorgänge 
mehrfach erwähnte ruſſiſche Miniſter des Innern, 
imaſcheff, deſſen Ankunft in Berlin hieſige Blätter 
angezeigt haben, wird als ſehr preußenfreundlich 
bezeichnet und ſoll dem Kreiſe in St. Petersburg 
r ³¹¹ü1A1A VA AA LIETCELNEDE TE 


vornherein in unbefangener und beſonnener Weiſe 
beurtheilt hat. 

Poſen, 17. October. Die polniſche Geſell⸗ 
ſchaft „Ul“ (Bienenkorb), welche auf der Halbdorf⸗ 
ſtraße bereits ein Kohlen geſchäft behufs Ver⸗ 
kaufs von Kohlen an ihre Mitglieder beſitzt, hat am 
heutigen Tage am Neuen Markt auch ein Leder⸗ 
geſchäft eröffnet, in welchem den dem Vereine bei⸗ 
tretenden Schuhmachern Leder verkauft wird. Da 
nun die Mittel der Geſellſchaft ſehr gering ſind, ſo 
hofft der Vorſtand dadurch ein weiteres Gedeihen 
zu erzielen, daß er heute früh in der katholiſchen 
Pfarrkirche eine Meſſe veranſtaltet hat, um den 
Segen Gottes für den neuen Lederhandel 
herabzuflehen. Wir würden dies für ein Märchen 
halten, wenn es nicht in den polniſchen Zeitungen 
mit ausdrücklicher Unterzeichnung des frommen Vor⸗ 
ſtandes mitgetheilt wäre! (P. Z.) 

Oeſterreich. 

Die „Deutſche Ztg.“ berichtet: „Erzherzog Heinrich 
befindet ſich bekanntlich ſeit einigen Tagen in Wien. 
Der Erzherzog, welcher im Civilanzuge erſcheint, iſt 
in Begleitung ſeines Schwagers, des Landwehr⸗ 
Lieutenants Hofmann, nach Wien gekommen. Es 
wird vielfach bemerkt, daß weder die offizielle „Wiener 
Zeitung“, noch ihre offieißſe Schweſter, die „Abend⸗ 
poſt“, auch nur mit einem Sterbenswörtchen der 
Anweſenheit des aus der Verbannung zurückgekehrten 
Erzherzogs erwähnen. Selbſt die officidfe Cor⸗ 
reſpondenz Schweizer, welche doch ſonſt keinen 
Statthaltereirath einen Erholungsaus flug unter⸗ 
nehmen läßt, ohne ihn gleich eitig durch die Rubrik 
„Perſonal⸗Nachrichten“ der Blätter reiſen zu laſſen, 
weiß noch immer nichts von der Anweſenheit des 
Erzherzogs Heinrich. Die dem Hofe ausſchließlich 
zur Verfügung ſtehenden Organe ſcheinen alſo bis 
zur Stunde die Ordre zu befolgen, nach welcher fie 
den genannten Herzog bis auf Weiteres nicht zu 


ſehen haben. 
England. 
London, 16. Oetbr. Im Hydepark, auf der 
Stelle, wo das fonveräne Volk der Verſammlungen 
ſchon viele zum Frommen kluger und auch alberner 
Zwecke abgehalten hatte, iſt ein Granitwürfel in den 
Raſen verſenkt worden, und in dem Würfel iſt eine 
Stange eingelöthet; und die Stange trägt eine 5 


mit der. Inſchrift, daß Volksverſammlun * 
De cl Au vnafitteloater Nähe diefes 


Steines (nicht weiter denn 120 Fuß von ihm ent⸗ 
fernt) ſtattfinden dürfen. Und ferner wird ver⸗ 
kündet, daß Niemand eine Anſprache „ungeſetzlichen 
Characters oder geſetzwidrigen Zwecken dienend“ da⸗ 
ſelbſt halten dürfe. Und außerdem: daß öffentliche 
Reden daſelbſt überhaupt nur geftattet fein follen, 
wofern mindeſtens zwei Tage zuvor dem Bauten⸗ 
Miniſter (dem großen Stadtädilen) eine entſprechende, 
durch zwei Londoner Hauseigenthümer unterzeichnete, 
förmliche Anzeige gemacht worden ſei. Und ſchließ⸗ 
lich: daß nicht mehr als eine Volksverſammlung da⸗ 
ſelbſt an einem und demſelben Tage abgehalten wer⸗ 
den dürfe, ſomit diejenige, welche fich zuerſt anmel⸗ 
dete, das Recht des Vortretts in Anſpruch nehmen 
dürfe. Was wohl unſere großen Volksredner, die 
Odgers, Cremers und Bradlaughs, zu dieſer Tafel 


ſagen werden! 
Frankreich. 

Paris, 16. Dctbr. Daß die Generalſtäbler 
der verſchiedenen Parteien, welche um die Herrſchaft 
in dem armen Frankreich ſtreiten, unzufrieden ſind, 
iſt begreiflich, denn was ich bereits zu wiederholten 
Malen als möglich angedeutet, iſt nun offizielle 
Thatſache. Die intimen Freunde Thiers' vom lin⸗ 
ken Centrum haben an verſchiedene conſtitutionelle 
Projecte die letzte Hand angelegt; dieſelben werden 
demnächſt vor die Kammer gebracht und vom Präſi⸗ 
denten und der Regierung auf das Entſchiedenſte 
unterſtützt werden. Gegenwärtig arbeitet man im 
Elyſse an der Bildung einer Majorität, die man, 
wie man ſich im parlamentariſchen Jargon ausdrückt, 
durch „Zuſammenfügung“ der beiden Centren erzie⸗ 
len will. Die Sache iſt ebenſoviel werth, als der 
neu erfundene Ausdruck. 


im Abonnement auf eine Reihe von Vorſtellungen 
gemiethet, und man ſieht daher ſelten daſſelbe 
Publikum an denſelben Plätzen, wie dies doch meiſt 
in unſeren deutſchen Theatern der Fall iſt. Eine 
ſolche Loge koſtet für den Abend zwiſchen 16 und 25 
Dollars; einfaches Entree 2 Dollars, Sperrfig 
4 Dollars. Das Haus war gedrängt voll. Man 
erwartete nun etwas ganz außerordentliches von der 
berühmten Sängerin, das Publikum wurde jedoch 
etwas enttäuſcht über die ruhige, beſcheidene Art, wie 
Frau Lucca die Rolle der Selika gab. Gegenüber 
dem prätentiöſen Auftreten der Nielſſon war Fr. Lucca 
zurückhaltend, trat nicht aus der Rolle heraus, machte 
ſich nicht zum Mittelpunkt des ganzen Abends und 
frappirte die Amerikaner dadurch ſehr. Für ſolche 
gute Sitten hat man das rechte Verſtändniß hier 
nicht, man erwartet auſpruchsvolles Auftreten, da 
unſer Publikum meiſt nicht muſikaliſch genug iſt, um 
den Haupttheil der Vorſtellung würdigen zu können. 
Doch der Geſang war allerdings wunderbar ſchön; 
der Reichthum, die Biegſamkeit und die tiefe Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit der Stimme waren außerordentlich und 
die Fähigkeit lyriſcher Darſtellung groß; mit ledem 
Act wurde daher auch das Publikum wärmer, und 
zuletzt begann es ſehr enthuſlaſtiſch zu werden. Es 
iſt zu erwarten, daß es fo mit jeder Vorſtellung hier 
werden wird und daß Frau Lucca das amerikaniſche 
Publikum ſchlietzlich noch bedeutend mehr für ſich 


Es gehört Zeit dazu, um den Kern hier entdecken 
zu laſſen, wo die größtmöglichen Prätentionen dem 
Künſtler Stellung machen. Indeß iſt uns nicht bang, 
daß Frau Lucca bald dieſe Schwäche unſeres 
Publikums erkennen wird; es wäre nicht das erſte 
Beiſpiel, daß eine ar Künſtlerin hier verzogen 
worden wäre. Am Mittwoch haben wir Fauſt, am 
Freitag Traviata, am Sonnabend in der Matinee 
wieder die Afrikanerin. 


Ein chant de reranche 
ift an der Nordküſte Frankreichs ſehr populär, der 
nach franzöſiſcher Art versweiſe wie ein Couplet vor⸗ 
getragen und dann vom Chorus mit einem dreifachen 
donnernden Nacheſchrei im Refrain begleitet wird. 
Nach dem, was uns von dieſem Rachegeſange mit⸗ 
getheilt wurde, iſt derſelbe gar keine ſo verächtliche 
Poeſtie und athmet zwar grimmigen Haß gegen 
Preußen, erſchöpft ſich aber doch nicht in den her⸗ 
kömmlichen Schimpfereien. So heißt es z. B. von 
König Wilhelm: „Vor ihm her in Eiſenhagel 
chnob — Der Ketzergott, — Und hinter ihm auf 
fahler Mähre ftob — Der Würger, Tod!“ König 
Wilhelm wird nie franzöſiſch „Guillaume“ genannt, 
ſondern ſtets Willem, wie ſie den Namen wohl von 
unſern Soldaten diele ar hörten und zwar Wil- 
lem le cap. Iſt dieſes cap vielleicht normandiſcher 


—. 


einnehmen und begeiſtern wird, als Frl. Nielſſon. Provinzialismus für chef oder nur eine Abkürzung 
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1872. 

— Ein Correſpondent der „Pall. Mall Gaz.“ 
in Paris theilt mit, Gambetta verſichere privatim 
ſeinen Freunden, daß die ſeinen Aeußerungen in 
Grenoble untergelegte Deutung nicht ſeiner Abſicht 
entſpreche, und daß er demnächſt Gelegenheit nehmen 
werde, ſich gemäßigten Perſonen gegenüber klar zu 
ſtellen. Ueber den Haß der unteren Schichten der 
Commune für Gambetta, ſchreibt derſelbe Bericht⸗ 
erſtatter, kann nicht der geringſte Zweifel obwalten. 
Sie betrachten ihn als Verräther an der Sache der 
Republik, und ein Redner aus dieſer Klaſſe bezeich⸗ 
nete jüngſt den Ex⸗Dictator als einen Danton aus 
Pfefferkuchen. 

— Die zum 20. bevorſtehenden Wahlen werden, 
zum Theil wenigſtens, ein getreues Bild der gegen⸗ 
wärtig in Frankreich herrſchenden Parteiauflöſung in 
fo fern bieten, als man bei einer Anzahl der 
didaten, falls fie ſiegen, abſolut im Unklaren darüber 
ſein wird, welche Partei eigentlich in dem Siege 
ihren Triumph feiert. Die Compromiſſe und Coa⸗ 
litionen gehen bis zum Sinnloſen und insbeſondere 
die ſogenannte radikale Linke treibt den von Gam⸗ 
betta empfohlenen Cultus der Mäßigung aufs un⸗ 
mäßigſte. — Aehnlich wie in Deutſchland wird nun 
auch der General Chabaud⸗Latour mit 25 Zöglingen 
des Generalſtabes topographiſche Wanderungen 
unternehmen, und zwar zunächſt in den Rhone⸗ und 
Doubsthälern. Bekanntlich iſt der General Präſi⸗ 
dent des neuen Vertheidigungscomitse. — Die Nah 
richt, daß Thiers der National⸗Verſammlung ſogleich 
nach Wiederbeginn ihrer Arbeiten den Antrag auf 
Bildung eines Ausſchuſſes ſtellen werde, der die Vor⸗ 
ſchläge wegen der Verfaſſungsreform prüfen und dar⸗ 
über Bericht erſtatten ſolle, gewinnt an Wahrſchein⸗ 
lichkeit. Dem „Rappel“ zufolge würde dieſer Aus ſchuß 
aus dreißig Mitgliedern beſtehen, unter welchen der 
Präſident der Republik, der Juſtizminiſter und der 
Miniſter des Innern nebſt einigen Mitgliedern des 
Staatsrathes ernannt zu werden wünſchen. Es 
wird hinzugeſetzt, daß Thiers dieſen Antrag in der 
Botſchaft empfehlen werde. Da Thiers es jedoch 
nicht liebt, daß über ſeine Botſchaft im voraus Mit⸗ 
theilungen verlauten, fo darf eine offizidfe Bezeich⸗ 
nung der Sache als 5 nicht überraſchen. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Oct. Den 
hat ſich heute ein Individumm 1 
n, Ritigrloiger zes Pere 
Ace Der Bitteſſende e 
habe während der Commune in Paris ein Pelo 
bei der Erſchießung der Geiſeln commandirt. 

Rußland. 

— Es iſt ganz erſtaunlich, ſchreibt man der 
„Volksztg.“, mit welch' eigenthümlichen Mitteln 
große Zwecke in Rußland erſtrebt werden: So ſind 
gegenwärtig einige Provinziallandtage bei der Re⸗ 
gierung darum eingelommen, diejenigen Bauern von 
der Körperſtrafe zu befreien, welche Zeugniſſe 
beſißzen, daß fie die Volksſchule beſucht haben. 
Jedenfalls wäre dies ein vortrefflicher Weg, den 
nach Bildung ſtrebenden Bauer zu belohnen, die an⸗ 
deren zur Nacheiferung zu ermuntern, wie denn hier 
überhaupt die Anwendung ſolcher, auf rein ſittlichem 
Grunde ruhenden civiliſatoriſchen Mittel nicht genug 
empfohlen werden kann. 

Türkei. 

Die hier jüngſt via Varna angelangten chine⸗ 
ſiſchen Gäfte erregen in ihrem excentriſchen orien⸗ 
taliſchen Coſtüm ungeheures Aufſehen. Prinz Haſſan 
von Jallifo, Sohn des erſt kürzlich vom Himmliſchen 
Reiche emancipirten muſelmaniſchen Kaiſers von 
Panthays, dann der Seraskier Hadgy Ibrahim und 
General Pouſſuf, begleitet von zwei Engländern, die 
als Dolmetſcher dienen, beſehen ſich Conſtantinopel 
von allen Seiten. Als Gäſten des Großherrn und 
insbeſondere als Rechtgläubigen wird denſelben 
allenthalben die gebührende Ehre erwieſen. 


en. 
Wie es ſcheint, ſchreibt die „Newy. Hand.⸗Ztg.“, 
iſt in Japan die reactionäre Partei ans Ruder ge⸗ 
kommen und der Civiliſationsprozeß ins Stocken ge⸗ 
rathen. Der General Horace Capron, welcher von 
Waſhington dorthin geſandt wurde, um ein Ackerbau⸗ 
Miniſterium zu organiſiren und ihm vorzuſtehen, 
. TEE TEE EEE ³·¹A Shen PETE 


2 
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für capitaine, jedenfalls liegt hier der Haß nicht im Epi⸗ 
theton, ſondern in der Ausſprache des Namens, der 
— wie uns gejagt wird — wie villain lautet. Sonſt 
kommt in den uns bekannt gewordenen Bruchftüden 
des Liedes namentlich nur noch Moltke vor, und 
zwar als „Molk le gros“, was ſicher ein Mißver⸗ 
ſtändniß iſt und „Molk le gris“ heißen muß, denn 
der graue Moltke iſt begreiflich, der dicke Moltke 
aber Unſinn. Aus dem Sinn iſt zu errathen, daß 
le bloqueur à cheval Prinz Friedrich Carl fein 
ſoll (die Spanier nannten ihn 1864 viel ſonorer: 
el principe matadiuamarca, ober matadanos, der 
Prinz Dänentödter), wahrſcheinlich fiel es dem fran⸗ 
zöſiſchen Landvolk auf, daß gerade ein Cavallerie⸗ 
General zur Belagerung und Eroberung von Me 

kam. Einer kühnen Conjectur bedurfte es, um in 
du diable le palfrenier farouche* den General 
Freiherrn v. Manteuffel zu erkennen. Vergeblich 
haben wir nach Bismarck geſucht. Oder, wenn er 
wirklich das „mauvais — aux ailes blanches“ 
iſt, fo müßten die Nordfranzoſen einen ganz erſchreck⸗ 
lichen Begriff mit „weißen Flügeln“ verbinden. Bei 
uns würde man den böfen Genius mit ſchwarzen 
Fledermaus flügeln verſehen. Aufgefallen iſt uns 
noch die häufige Vergleichung Preußens mit der 


Ameiſe, das würde bei uns mehr für ein Lob gelten, 


aber wahrſcheinlich iſt in Frankreich Madame la 
grande fourmi ein ganz entjeglich verhaßtes Wefen, 
— — 


Sans. 


hieſigen Behörden. 
nter der Anga 


eilung. 


A 


und der Amerikaner Peshinee Smith, welcher auf 
die Bitte des Mikado die Organiſation des Juſtiz⸗ 
Departements übernommen, ſind abgeſetzt worden, 
und der Geſandte Mori in Waſhington ſoll durch 
einen jungen, unerfahrenen Menſchen, welcher der 
entgegengeſetzten Partei angehört, abgelöſt werden. 
Auch wird behauptet, daß der Reiſe⸗Geſandtſchaft 
die Fonds zur Vollendung ihrer Mifſion entzogen 
worden. Vielleicht hat der Mikado zu ſehr mit Dampf 
reformirt, die Schwierigkeiten und Hinderniſſe zu 
wenig gewürdigt, mehr Eifer als Discretion entfaltet. 


Danzig, den 20. October. 

* Mit dem Schluſſe des Monats October d. J. 
werden die bisherigen, noch mit der Bezeichnung: 
„Norddeutſche Bundes⸗Telegraphie“ verſehenen Tele⸗ 
graphen⸗Freimarken außer Gebrauch geſetzt. Da⸗ 
gegen kommen vom 1. November d. J. ab Telegraphen⸗ 
Form ah zur Einführung, welche im Weſentlichen die 

orm und . un 0 bisherigen Freimarken haben, 
aber {mit der Umſchrift: elegraphie des deutſchen]! 
Reichs“ verſehen ſind. Der Verkauf der neuen deutſchen 
Telegrapben⸗Freimarken ſoll bei den Telegraphen⸗Sta⸗ 
tionen vom 24. October ab beginnen. Verwendbar 
werden die neuen Marken aber überall erſt mit dem 
1, November d. J. Dem Publikum ſoll geſtattet fein, 
die in ſeinen Händen befindlichen alten Telegraphen⸗ 
Freimarken vom 1. November ab bis zum Schluß d. J. 
gegen neue n von entſprechendem 
Werthe auszutauſchen. Vom 1. Januar 1873 ab ſind 
die Telegraphen⸗Statlonen zum Umtausch alter Freimar⸗ 
ken nicht mehr befugt. 

Aus dem Stargardter Kreiſe. Die Aus⸗ 
wanderungsluſt hat hier noch immer ihr Ende nicht 
Be: faſt wöchentlich bewerkſtelligen Arbeiterfamilien 
ihre Abreiſe nach Amerika, nachdem dieſelben ihre Hab⸗ 
ſeligkeiten verkauft haben. Wenn in den meiſten Fällen 
die Auswanderer auch keine gegründeten Urſachen haben, 
ihr Vaterland zu verlaſſen, ſo dürften doch Einzelne 
durch inhumane i der Gutsherrſchaften und 
Dominien dazu beitimmt werden. So hat man ſich 
beiſpielsweiſe in einem Falle der Verpflichtung zu ent: 
ziehen geſucht, den Familien der im Kriege befindlichen O 
Landwehrmänner die Unterſtützungen zukommen zu laſſen, 
welche denſelben vorſchriftsmäßig gewährt werden ſollten. 
Dies beſtimmte die Betheiligten zur Auswanderung, 
und erſt, nachdem der Landrath des Kreiſes, an welchen] 
ſich die Beeinträchtigten beſchwerend wandten, die An⸗ 
gelegenheit vermittelnd geordnet und dieſelben zu ihrem 
Rechte verholfen, gaben jene ihren Entſchluß auf Auch 
fehlt es nicht ſelten an einem Entgegenkommen der 
Herrſchaften, ihren Arbeitern gegenüber. Es iſt nun 
einmal nicht zu läugnen, daß auch der Arbeiter bei 
dem verringerten Geldwerthe mehr zu ſeiner Exiſtenz 
gebraucht, als ehedem. Fe aber der Landwirth die 
Preiſe ſeiner Producte, ſo darf der Arbeiter auch An⸗ 
peut, auf erhöhten Lohn für feine Arbeit machen, was 
ihm in vielen Fällen nicht zugeſtanden wird. Die 
Schuld liegt alſo nicht allein auf einer Seite, ſondern 
an beiden Parteien. — Das Herumſtreichen von In⸗ 
dividuen, die vorgeblich keine Arbeit haben (Männer len C 
ſowohl als auch Frauen), hat in letzter Zeit hier einen 
Suan Höhepunkt erreicht. Die Bewohner bieſiger 

rtſchaften, namentlich der an frequenten Landſtraßenſpiele ꝛc. 
belegenen, können ſich vor ſolchem betlelnden und 5 1 — 
diebiſchen Geſindel kaum ſchützen. Eine Einrichtung 
nur könnte bier belfen und das Uebel in Schranken 


Bekanmmachung. FFF 


Die erſte Lehrers und Rectorſtelle an ber | 8 
biefigen evangel. Stadtſchule, welche mit eis e 
von „ 


nem Einkommen von 406 % incl. Woh⸗ 
nung und Holzgeld verbunden iſt, fol ſchleu empfiehlt ihre in einem gesonderten 
nigſt beſetzt werden. Bewerber, welche die Raume sorgfältigst bereiteten Urtinc- 
tüfung pro rectoratu N m. mög: turen, Verreibungen und Potenzen, 7 
arten, wollen. 85 bald 572.1 85 sowie fertige gefüllte Hausapotheken 
9 3.8 M ar von 24 Mittel an. Gleichzeitig stehen 
— at. — 999) 


die besten homöopath. Bücher zum 
Belem 
t die in 


Selbstunterricht zur Verfügung, 
Zu Folge Verfügung von heute 


E 
Konſtz . Ales ena ung des 


Kaufmanns Julius Klotz ebenda fun unter 
er Firma 


rath, deſſen 
licht werden. 


Berlin, 18. Oct. 


wohner im traurigſten Sinne des 


Blanc ſoll nämlich mit dem 


Buschenthal’s 


J. A. Klotz 
in das dieſſeitige Firmen: Regiſter unter No. aus den Fabriken von 
103 71700 en. (6980) 


Konitz, 7. October 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


FPREUSSIS CHE 


Hypoiheken-Actien- Bank . 
Wir . zur öffentlichen 7 


Kenntniss, dass wir den Herrn Gutspächter 


Correns in Mewe 
zu unserem Vertreter ernannt haben. 
Berlin, im August 1872, 
Die Haupt-Direction. 
Spielhagen, 


Das Publikum wird darauf aufmerkſam 
gemacht, daß nach den Gutachten der bedeu⸗ 
tendſten Autoritäten, z. B. Freſenius, 
Wiesbaden, Fleck, Dresden, Kletzinsky, 
Wien, Rei ardi, Jena, Stö ar dt 
Tharand, Wunderlich, Leipzig, Verigo, 
Su 4 London, Char le- Direc⸗ 


heken-Actien-Bank |t Berlin ꝛc. ꝛc., Buſchenthal's 
bia bie unkündbure und ündbare , tifehegtraßt von l Of 
[3 
potheken-Darlehen, vue Na 


beleiht Hypotheken-Dokumente, 
vermittelt hypothekarische Darlehen, 
macht überhaupt jedes Geschäft, welches 
geeignet ist, den Hypotheken-Verkehr zu 
erleichtern und zu fördern. 

Zur Entgegennahme von Anträgen und 
zu jeder Auskunft erklärt sich gern bereit 

Mewe, den 8. October 1872. 


aup ot: Th. agſtein von 
e * York ales, 


ber 
st Fennel denn; Leipz 12 
Zu haben in den rn Handlungen und 
the en. 
E BER wi Ra n 


— 1 Gicht u. Nheumatisuus ! 
K wird beſeitigt durch den, in der Fabrik 


—— von Th. Höhenberger in Breslau, E 


Seilung der Sa, Mn Tania Terpentin 
Erhaltung des Kopfhaarz. 


5 zu haben in Flaſchen a 124 85. 
225 den Kgl. Hoflieferanten Herrn 


in Danzig bei Richard 
je en, Albert Neumann, in 1 5 
burg, in 
669057 8 
11 


in Berlin bei H. Branden 
e echt bei J. Stelter. 


Johann Ho 

Zechlin, 1872. Ihre Malzpomabe 
wünſche ich zum Schutze gegen das 
Aus fallen der Haare anzuwenden; 
andere — Der nicht dage je 


. Bertba Dievert. — Berli 
F- Rial 1879, Für Onterhaltean der Betanutmacbung. 
Haut giebt es kein bee Me als e Bite in Einer fl. 
die Hoff ſchen Malz⸗Kräuterſeifen. L. man „920 Gulden, vertheilt 


Schreib, Spandauerſtraße 3, 4. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 38, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 


a 14,060 Preiſe und 7600 Fei⸗ 
Ioofe unter nur 26,000 Loo et 
— Biebung 1. Claſſe nn Ba a 
reichen G huerlonfung:, 
vember. Amtliche Levſe zu der⸗ 
19 25 je a 3. u das Halbe 
e ar etel ür 
8 gegen oſtkarte zu beziehen 
ng den amtlich angeſtellten 
Obereinnehmer 


Salomon Levy, 
Frankfurt a. M. 


eclalarzt Dr. Heyer in Berlin | 


Sa: Syphilis, Geschlechts- u. 
Maut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


Heilung, Sprechstunde; Hei 8 58 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Aus- 
wärtige brieflich. 


Vermischtes 


Anklamerſtraße 44 iſt ſeit geſtern früh ein rieſiges eu 
befefigt, 1 welchem mit großen Lettern folgende 


den jetzt mit Kalk beworfen. Die Armen, die 
die Noth dort einquartiert wurden, werden alle rode. 


— Ein wunderliches Gerücht geht in Bad Hom⸗ 
burg und wird dort gern geglaubt. 


oberen Räumen des Kurhauſes nach Schluß der Spiel⸗ 
bank, alſo wohl vom 1. Januar 1873 an, ein „interna⸗ 
tionales Caſino“ zu errichten, deſſen Beſuch nur durch 
ein ſehr bedeutendes Entree ermöglicht werde, Dort ſol⸗ 
oncerte gegeben und allerhand Unterhaltungen 
geboten werden, wie ſie eben in den höheren Geſell⸗ 
il Gebrauch ſind, alſo wohl auch Karten⸗ 


Vor ca. vierzehn Tagen circulitte in den Zei⸗ 
lungen die Mittheilung, daß ein Hofphoto Bun in 
Berlin die Nebrlichleit eines aufgenommenen 


u 
Fleiſchertract 
Lucas N 8 Er 8 Co, Montevideo. 


halten, und dies wäre die Gründung eines Arbelts⸗ei nem Hundelleb e., Brau- 50, 51 
Masche rege dieſe arbeitsſcheuen, 8 9 baper haburd bemied, baß fein Hund 4 „ Alec fl fils, 
enſchen zu bringen fein würden. Möchte dieſe wohl: 
thätige Maßregel, welche übrigens in den Wünſchen 
vieler Kreiseingeſeſſenen liegt, durch den neuen Land⸗ 
ahl in nächſter Zeit bevorſteht, verwirk⸗ 


ihn im Bild 


„ſtatt mit Eiweiß, mi 
Speck gefahren ſei 
Fettigkeit vom Geſicht 


diehen. 


; dieſelben plötzlich vom 


Belg 


Königsberg, 18. 


Wortes ſein. 
Beizen e 424 Kilo 


bez., 
der Dctbr. Kovember Bi 5 
614 Ed., E14 H be 


orträts 148 Dr bez., Brau- 51 
DE Eine Erfindung von ungeheurer 

Wichtigkeit iſt gemacht, das Natur⸗ 
DE geieh des Haarwachsthums ergrüns 
det. Dr. Walerſon in London hat 

einen Haarbalſam erfunden, der 
DS Alles leiſtet, was bis 1 11 unmög- 
lich ſchien; er läßt das Ausfallen 

der Haare ſofort aufhören, befördert 
5 das Wachsthum derſelben auf un⸗ 


laubliche Weiſe und erzeugt auf 
5 ya allen tellen neues volles 
ſcon e Leuten von 27; 

Jahren 5 ſchon einen ſtarken Bart. 


Das Publikum wird dringend er⸗ 

— ſucht, dieſe Erfindung nicht mit den 

ſo häufigen Marktſchreiereien zu ver⸗ 

wechſeln. Dr. Wakerſon's Haarbal⸗ 

jem in Orig, a 31%. 
ft echt zu haben bei 


"Albert Neumann 
in Danzig, 
Laugeumarkt No. 38. 


Zur Deherzigung für Eltern! 
Kindern das Bahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe, Fieber 
und Aan an . zu beſeitigen, ſind 
nur allein im Stande die von 
Gebrüder Gehrig, 
n und Apotheker L. Cl., 
Berlin, 14. Charlottenſtr. 14, 
erfundenen Aetke⸗ motoriſchen 


Zahnhalsbänder, 10 


In Danzig echt zu baben bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 38. 


China-Wasser. 
Gegen das e der 
Haare, gegen Schuppen, 


egen alle aar: 
rankheiten, 

fertige ich das ausgezeichnete, von den 
Herren Medieinalrath Dr. Johannes 
Müller und Dr. Heß in Berlin, von 8 
dem Sta'sarzt Herrn Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerfannte, : 
von allen Herren Aerzten, Haarleiden: (9 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Perſonen mit günſtig⸗ 
ftem Erfolg angewandte China⸗ 
Waſſer; durch den Gebrauch dieſes 
Waſſers werden 17 läſtigen Schuppen 

auf dem 4004 ſowie das Ausfallen 
der Haare nicht nur jofont 0 N 
es hat daſſelbe al lich auch die 
außerordentliche Eigenſchaft, die dünnen 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen 
den gehörigen Stoff zum Wachsthum 


uzufül Se ch verkaufe dieſes Waſ⸗ BI 
ie \ 5 5 Mosch chen und bie 10 5 
lte en den Betrag zurück. 
Adolf Heinrich ö 

Leipzig (bohmanns Ho). 

Nur mit meinem Namen verſebene Mi 
laschen ſchützen vor Täuſchung. 
Depöt für Danzig bei Herrn ei 
Julius Sauer, Coiffeur, orte 
ER | 15 


ſowie 


Ein mit guten Ein mit guten Jenanſſfen 


perſehener zweiter Wirthſchafter findet Stel: 
— 25 Gr. Malſau bei Dirſchau. (66529) 


e erkannte. Es knüpfte ſich 
eine Wette, die in Bezahlung eines Soupes beſtand e 
an welchem mehrere Freunde des Wettenden als Schied“ 

richter tbeilnahmen. Einige Tage ſpäter erzählte ver 
Hofphotograph in roſiger Stimmung, daß er das Bild 


babe, und darauf 8 at mit einem 
er 
daher dem Speckgeruche nachgegangen und habe bie 


graph iſt nun von dem erzürnten 
tung der Koſten aufgefordert worden, uad da dieſe zu 
„zahlen verweigert wurde, it die Sache zur Klage ge 


— Als vor einigen Tagen ein junger Landmann 
und einige Srouenäperfonen unweit Bartringen im — 
Luxemburgiſchen auf deu Felde beſchaſtit waren, ſahen 


lich großen Wolf auf ſie loskommen Der junge Mann, 
mit einer Hacke bewaffnet, erwartete das Raubthier 
eſten Fußes und ſtreckte in dem Au lb blicke, als der 
Wolf ſich auf ihn ſtürzen wollte, denſe 

glücklich geführten Schlage zu Boden. Ein zweiter Hieb | & 
machte ihm den Garaus. Die Dorfbewohner eilten, als 
ſie das Ereigniß vernommen 
der Held deſſelben wurde in Triumph eingeholt. Die 
die debe der polniſchen Anarchie herbei⸗ erlegte Beſtie war eine Wölfin, hatte die Gegend ſchon 
cht. — Daß die Correſpondenten der „Germania“ jeit u: 


Productenumärkte. 
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JZerſte e 3⁵ Kilo matt und eher 3 loco 7 


u ohne Mediein. [=] 
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loco 64, 65, 60 Zu bez: — Miden der 45 Kilo ruhig, 
48, 49, 50, 504, 51 & bez. — Buchweizen ur 35 Kilo 
ohne Angebot, loro 40—45 Gr. Br. — Leinſaat Jer 
35 Kilo flau und ſchwer verkäuflich, deo feine 82— 
mittel „ 73, 74, 75 


t einem Wachsüberzuge Lerſehen 
mit einem Stage 


und des Porträlrten jei 


des Bildes Seh, Der Photo: 
erlier⸗r zur Erſtat⸗ 94 Gr Br., 
5 ordinaire 60 u bez. Kübſen dr. 
unverändert, loco 100— 109 I Gr Br. — Leinöl der 36 
Kilo loco mit Faß 133 % Br., 18 % Gd. — Rüböl 
dr 36 Kilo loco mit Faß 115 A Br. 113 . Od. 8 
Veinkuchen Yer 36 Kilo loco 75-82 _ a Br. 
Nübkuchen Ye 36 Kilo loco 7476 Ar Br., 73 . 
Walde ber einen außergewöhn⸗ Ad. — Spiruus 7 10,0% Litres “ in Poſten von 
5000 Litres und muss 8 ſehr knapp und höber, 
loco ohne Faß 213 % Br., 2117 . sn 218 3 
bez., Oetober ohne Faß 903 M Br., ae Gd., 
3 erſte Hälfte ohne Faß 20 % 
Noybr. ohne Faß 195 MR Br., Fr N Gd., 
Lob März ohne Faß 193 % Br., 193 % Gb., 19% 
7% bez., Frübjahr ohne Faß 19% . Br., 193 K. Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. October. 


ben mit einem 


in Schaaren herbei und 


ngerer Zeit unſicher gemacht und eine halbe 
1 yore noch einen Fuhrmann und deſſen Pferde Haparandga — n Maid. tät 1 U 
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kaum Genüge zu leiſten vermochte, iſt vielleicht 
Grund, daß dieſer Raa Erfindung bis auf die N 
zeit mannigfache Mängel anhafteten und auch w 
mit in den Kauf genommen wurden. Jedes 
blieb mit ſeinen Fehlern und gg die der e 


ter Wechſel 79. 


Octbr. (v. Portatius u. Grothe) 
ruhig, loco hochbunter 125/667. 


Der Spielpächter 104 Gr, 12984. 107 % bez., bunter 1254. 96 Ku, 3 ſehr wohl 285 in ſich abge ſchloſſen. 
edanken umgehen, in den 128/924, 1 Ir, ruſſiſch 127/8 % 94 Ge bez., vothei Wie wir hören, a we’s Unt 
128/924. 100 Gr bezahlt. — Roggen Fer 40 Kilo loco] Nähmaſchine, das Erge riß langjähriger Beobacht 
feſter, Semi 12 — und mens 5 loco 120/1% bes Erfinders, bei Benutzung aller bis jetzt getan ten 
61. , 55 el. 62 H, 123%, 61 Er, 12486. 63 , Vorzüge die gerügten Mängel vermeiden. Diejelbe bes 
124/584. 83 Gr, 428% 52 62 , 125/628. 681 Dr, | list die nothwendigen Eigenſchaften einer guten Namſhien⸗ 
128 690 a ruſſiſch 11584. 555 Pr, 116% 563 Sr, seißzeug: und Handwerkermaſchine in fich vereinigt 
12182. 59 60 Gr ©5., 60 n hez., und wird von der nach amerikaniſchem Syſtem v 


Pr Octbr. 
85 Ar Gd., 59 Ir bez., der No- renden Nähmaſchinen⸗Actiengeſellſchaft Sud. Uns, 
in Berlin, einer der bedeutendſten Fabriken, erzeugt. 
Namentlich dürfte außer der allſeitigen Leiſtungsfahig⸗ 
keit der Maſchine, ihre Dauerhaftigkeit, derſelben große 


Verbreitung ſichern. 


ber N Mai⸗Juni 611 Kr 

Hr bez., fein 53 r. bez., Heine 

Ein früher To 
oder 

* krä ftiges/ Alter! 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
2 Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
3 erklärten Fällen xadienle 
5 Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


= Nach specieller Beschreibung der 
va Kr ankheit Näheres briefl. durch 


Dir. J. U. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


Jungen A gel“ 
nützliches Werke an. 


sollten es lesen. Es) Ahältn al. 
Betrachtungen übe Ae E 


Schwäche und dieggdli Ken 
der 3 zelle en 


2 


"urD/p>H Suαν,,ꝝœ 


Belehrungen, die ‚es erthei 

jährlich u h 

N fühfen Gehen igen aut den cchten® 
eg, e 


ohne Medicin. EB 


| Geschwächten, 


namentl. durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und An⸗ 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven: 

yſtem Zerrütteten kann reelle, ſichere 
und dauernde Hilfe verheißen werden 
durch das bekannte, bereits in 73 Auf⸗ 
lagen A Exemplaren) ver⸗ 


die. ie Helbſtbewahrung. 


A Dr. Netau. Mit 27 pathol,s 
anatom. Abbild. Preis 1 % 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
2 Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ndheit. . — Ueber Zweck und 
eka dieſes Buches wurden allen Re⸗ 
ierungen in einer beſonderen Denk⸗ 
h 1 Berli ner Verlag von G. 
Pentek e's Schulb e 
ig und dort, 79 7 85 in jeder Buchhand⸗ 
ung, in Danz g bti L. G. Homann, 
zu bekommen. 


Anerkannt gute 


Shinemittet 


liefern wir den Herren Landwirthen unter 
eee für den in unſerem Preiscourant 

N Minimal⸗Gehalt an Stickſtoff, 
(sl. Phosphorſäure und Kali, zu billigen 
Preiſen und unterſtellen unſere Fabrilale Ge 
reitwillig der Controle jeder landwirthſch. 
Verſuchs⸗Station. 

Zur 121 empfehlen wir na⸗ 
mentlich: Aufgeſchloſſenen Guano, Stick⸗ 
ſtoff⸗Superphosphat, Patent⸗Humus⸗ 
Dünger, N Gyys 
für kalkarmen Sand» u. Thonboden, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, ſchwefelſaure 
Kali, Magneſia und Kalidünger, ſowie 
Specialdünger für Roggen u. Weizen. 

Zu näherer Austunfb ſind wir ſebezel 
gerne bereit. 


1 


Danziger Superphesphat-Rabrik 
Actien i 
Comtoir: Hundegaſſe No. 79, 
Ein tüchtiger Cond * ſucht von ſo⸗ 
leich oder vom 1. n. Mts. En agement. 
No. 6758 in der Erpebition 


3 Apotheker Krause's Injec- 
tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Huss der Harnorgane. Ertolg 
gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
Sebastianstr. 39. 


Adreſſen unter 
3 Zeitung erbeten. 


n ER. e 


Ziehung am 29. October c. in Berlin. 


Zur Verlooſung. 4 beſtimmt 2000 Gewinne, darunter 
Hauptgewinne; a 
& 10 Alte engliſchen Vollblut⸗Zucht⸗Pferden im Werthe 
ben der 0 in 0,0 0 r. Um lamm 5 Pieds der delſche Pferdezucht zu Di 
erhalten Be 351 Comité den Rückkauf derſelben zu 1 5 an 


ür den 1. . 
re n e lr en e ie Thlr. 


vollen angeſetzten Betrag von 7500 Thlr. baar. 
find noch auf umgebende Behellung zu beziehen durch das 
Bankhaus von A. Molling in Hannover. 


Proſpecte gratis. 


angemeſſenen Preiſe. 


Obige Looſe a 
Zeitung zu — 


C0 T 


> Thlr. find in dige Sonfe a © Thie. find in der Expedition dieſer 5 
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iſchendeck 55 
s Waſſage⸗ Wreiſe nach Baltimore: 


Allen Müttern 


kann das einzig bewährte Mittel, Dr. 
IL So eben erſchien: Gehrig’s Zahnhalsbändchen u. Per: 


Die 0 ‚ 
Verhandlungen der Berliner Conferenz 3 
ländlicher Arbeiter. 


— — 


Herausgegeben 
im Auftrage des geſchäfts führenden Ausſchuſſes 


von 
deſſen Vorſitzenden \ Ä 
Goltz. N 


Dr. Freiherr Th. von der 
ord. off. Profeſſor a. d. Univerfität Königsberg. 


gr. 80. eleg. geheftet. Preis 15 Sgr. 8 
A. W. Kafemann. 


len, Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 

los zu fördern, nicht genug empfohlen wer⸗ 

den. Preis à 10 und 15 r 

8 Depot bei Franz Jantzen, Hundegaſſe 
o. 38. 


Militair-Examina. 
Beginn neuer Curſe zur gie Vorbe⸗ 


ier -, Fähnrichs⸗, Seecadetten⸗ Einj.⸗ 
Sreito-Gramen, Reife für 
adettencorys. Penſion gut. 


Berlin, Schillſtraße 19. 


E. Bormann, 
Hauptmann a. D. 


679 


d. 22. d. Mts., nehme 
ich noch neue Schü⸗ 
err auf. 

Hermann Haplan, 
KRKalligraph, Langgaſſe 81. 


ine Dame ertbeilt italieniſchen, engliſchen 
und franzöſiſchen Unterricht mit bes 


Milch- Zeitung. 


Organ 


Geiſtgaſſe 56, 3. Etage. 


71 5 * — TEN 
ila; Direkt. Dahl, Aas in Norwegen; Dr. Fleif „Lindau; Prof. Fürſtenberg, Eldena; Mag. M k F 
Sehen * r. v. Giſe, Rönigkgut im Allgäu; Prof, Goppelsrödek, Veel a Juhlin⸗ it inderlo en rauen 
Dannſelt, Stockholm; Prof. Moſer, Wien; Prof. ML Uer, Berlin ; Dr. Peters, Schmiegel;! Adminiſtr. 


of. er. B 
Peterſen, Windhauſen; Direktor erer ile e Swargz, Hofgarden in Schwtden; 
herausgegeben von 


Benno Martiny. 


Monatlich 2 Nummern. Quartalpreis 20 Sgr. 
Surch alle Pottanftalten und Buchhandlungen des In⸗ und Anslandes zu beziehen. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Die Preu iſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


in Berlin 


gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Rich“ Dühren & Co, 


(3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Feuerverſicherungs⸗Vank f. D. in Gotha. 


Verficherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenvorräthe 
Getreide, Vieh und Inventar, ſowohl in der Stadt als auf dem Lande, werd 1 
liden Bedingungen geſchloſſen. Antragsformulare Dach bin gratis u 8 


bert Fuhrmann in Danzig, 
Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 28. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen „ Newyork mı Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Mutter und Großmutter zahlreicher Kinder 
und Enkel, in deren eigenem Intereſſe in 


unter „Kinder bringen Segen Nr. 


Tapezier R. Hoffmann 


wohnt jetzt Hundegaſſe No. 44, 
im Hauſe des Herrn Ehrlich, 
u. nimmt Beſtellungen auf hermetiſche 


Einem geehrten Publikum empfehle 
eine Auswahl der neueſten, feinſten 
Bucks kins, Eskimos, Flockones und 
Tuche. Beſtellungen werden in meiner 
Werkſtätte nur modern u. g. angefertigt. 

H. Krampert, 8 
Schneidermſtr., Langgaſſe 49. 


5 


2 3 


1 

Gebrannten Syps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 
nern und Fäſſern 5207) 
E. NR. Krüger, Altſt. Gr. 7—10. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
Kohlenmarkt 3. 


(6707) 


(116) 


D. Leipzig 28. Oct. nach Baltimore D. Moſel 23. Nov. nach Newyork reſswerthe Güter, Mühlen, Geſchäftsbäuſer, 
D. Main 28. Octbr. „ Newyork D. Deutſchland 30. Nov. a . — P Grundſtücke jeder Art werden zum An⸗ 
D. Köln 30. Oetbr. „ Newyorl D. Donau 7. Decbr. „ Newyork kauf geſucht und reellen Selbſtkäufern nach⸗ 
D. Hauſa 2. Nov. „ Newpyork D. Main 14. Dechr. „ Newpork gewieſen durch Au Froese Frauen⸗ 

Shio 6. Nov. „ Baltimore D. Leipzig 18. Dechr. „ Baltimore _ * „gaſſe 18. 
D. Weſer 9. Nov. „ Newyork D. Hau ſa 21. Dechr. „ Newyork eine im Kreſſe Schlochau, an der Pom⸗ 
D. America 16. Nov. „ Newpork D. Weſer 28. Decbr. „ Newyork pda N . n 
D. Baltimore 20. Nov. Baltimore merſtein zuſammen gelegenen Rittergüter 
Paſſa N nach Newpork: Erſte Gaiüte 165 Thaler, zweite Cafüte 100 Thaler, Ruthenberg und Neuberg beabſichtige ich auf 


„C t. 
aler e: Galt 288 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


und Havanna 


D. Frankfurt 20. Novbr. D. Köln 18. December. 
und ferner eins oder zweimal monatlich, 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Bremen nach Westindien u Southampton 


Nach St. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Amerika’s, ſowie nach China und Japan. 

D. Graf Bismarck 7. Nooember. 
und ze am 7. jeden Monats. 3 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Vremen und deren 
inländiſche Agenten ſowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


N bin zu Tontract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(2500 m x C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


Nee Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die 
gesammten Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräf- 
tigung des ganzen Nerven- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer 
die Coca aus Peru, was Autoritäten wie A. v, Humboldt, v. Martius, Lanza u. A. al, 
Augenzeugen des gänzlichen Mangels der Tuberkulose (bei den Andesbewohnern) wie 
der fabelhaften Kraftleistungen der Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundernd 
bestätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr. Sampson die Coca in ihrem Vaterlande 
gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Krankheiten bewährtes End- 


resultat die Coca -Pillen I., II. & III. 


sind. Coca L erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenleiden selbst in vorgeschr. Stadien 
noch glänzende Resultate; Coca II. beseitigt die hartnäckigsten bee der Verdau- 
ung, Magenkatarrh, Hämorrhoidalbeschwerden, Appetitlosigkeit etc. und die Coca III. 
ist das wirksamste, ja unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervenschwäche, Hy- 
pochondrie, Hysterie und namentlich gegen spez. Schwäche-Zustände (Pollutionen, Im- 
potenz ete.). Preis nach der preuse. Arzn.-Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres 
sagt 8. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, gratis- franco durch die Mehren- 
Apotheke in Mainz. 


ſchendeck 12 Jahre zuſammen, oder jedes einzeln zum 
25. März k. J. zu verpachten. 

Ruthenberg hat ca. 2000 Morgen recht 
tragbaren Boden, 66 Morgen Wieſen, gute 
Wirthſchaftsgebäude, und auf Verlangen wird 
eine Brennerei gebaut. 

Neuberg hat ca. 1000 Morgen Acker, 50 
Morgen Wieſen und gute Gebäude. Be⸗ 
dingungen und nähere Auskunft theile ich 
auf Verlangen mit. 

Bärenwalde b. Barkenfelde in Weſt⸗Pr. 

V. Zitzewitz, geb. v. Brunn. 


Vortheilhafte Offerte. 


Ein hierſelbſt am Hauptmarkt⸗Platze be⸗ 
legenes Grundſtück in gutem baulichen Zus 
ſtande, worin ſeit vielen Jahren ein Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft nachweislich mit 
) autem Erfolg betrieben wird, iſt Krankheits 
halber des Beſitzers ſofort käuflich bei einigen 
Tauſend Thaler Anzahlung zu haben oder 
gegen ein Grundſtück in Langefuhr od. deſſen 
Nähe, welches ſich zum Ruheſitz eignet, zu ver⸗ 
tauſchen. Adr. u. 7008 i. d. Exp. d. Zig. erb. 


Ein Brauereigrundſtück 


in einer Provinzialſtadt, mit günſtigen Ver. 
kehrsverhältniſſen, iſt für einen billigen Preis 
mit geringer Anzablung käuflich. — Reflec⸗ 
tanten wollen Adreſſen unter No. 6710 in 
der Expedition dieſer Zeitung einreichen. 


Ein herrſch. Grundſtück 


in Langfuhr iſt zu verkaufen. Reflectanten 
belieben ihre Abreſſe unter No. 6976 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 


Der Doch-Verkauf 


(Kreis Lauenburg) be- 
ginnt am 31. October d. J. 
H. Mac Lean. 


nentgeltlich. 


Nachgewieſen werden gut empfohlene 
Landwirihſchafts⸗ und Forſtbeamte, Com⸗ 
mis, Lagerverwalter, Comtoriſten, Buch⸗ 
hater, Reiſende, 3 Gouver⸗ 
nanten ac. 25, Stellensuchende zahlen ges 
ringes Honorar nur für wirkliche gel. 
ſtungen. Briefe finden innerhalb 3 Ta⸗ 


gen Beantwortung. 
August Froese, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 
Annoncen: und Commiſſions⸗Bureau. 


Für Haarleidende. 


Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert a 
baarloſen Stellen, dünnen een oder krankem Haare in Ömöchentlicher Fe 
neuen kräftigen Haarwuchs und ſtellt auf Platten oder Kahlköpfen, ſelbſt wenn man 
Jahre lar daran gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln vorhanden fein), nach! 
efinden in % bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der 
Kopfhaut, 5 B. Schuppen, Sinnen, die Unthätigkeit und ſchmerzhaftes Ziehen der 
Kopfhaut, der in der jetzigen Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das früh⸗ 
zeitige Ergrauen der Haare u. |. w. durch fein eigenthümliches Verfahren durch 
rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 
8 Briefe unter möglichſt genauer Angabe des Leidens, ſowie unter Beifügung! 
einiger ausgegangener Haare behufs mitroſtopiſcher Unterſuchung erbitte franco. 
Zeugnisse anerkannter mediciniſcher Autoritäten, owie von bunberten Per⸗ 
ſonen aller Stände, welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen 


els zur Anſicht bereit. 5 
3 Bühligen, Leipzig, Brüderſtr. 2 part. prechſtunden taͤgl. v. 10—4 Uhr. 


ſonderer Rückſicht auf Converſation Heil. 


Fenſterverdichtung entgegen. | 
ERBETEN . | | 
eee RENATE | 


W 
e e . Ji che 
85 en EEE 288 2 2 x 


Meinen nen eröffneten 


ss Hnarfchneide-, Ftift-u foi Salons 


2 Ferner empfehle ich 


reitung in möglichſt kurzer Zeit zum fe — 


Prima, x 


Nur bis Dienftag, * 


e empfehle ich dem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


Parfümerien, Bürſten, Kämme, Perücken, 


Scheitel, Lveken, Flechten 


\ 
i 
zu foliden Preiſen. 8 
Außerdem wird von ausgekämmtem Haar jede Haar⸗ 9) 
5 Arbeit angefertigt. Rz 


Ziegengaſſe I. Hopf, Friſeur, Ziegengafiel. 
GD 
Dee 2 5 SEE 


DET 


3; 


Hypothekariſche Darlehne 


unkünd bar und kündbar, begiebt 


wünſcht eine ältere ſehr erfahrene Dame, 


Correſpondenz zu treten. Gefällige? 10 | 
t | 


poste restante Wien erbeten. Briefe wer⸗ 
den innerhalb eines Monats beantwortet 


in Kl. Lüblow b.Offedden 


Otto Lindemann, General⸗Agent in Danzig. 


NB. Landſchaftlich abgeſchätzte Güter werden bis zu K ber landſchaftl. Taxe belieben. 


fir Gewichte MR 


Wohl ſelten hat ein Heilmittel in verhältnißmäßig kurzer 
geit eine fo große wiſſenſchaftl. Bedeutung erlangt, wie „Dr. 
. Tiedemann's Elexir und Balſam.“ Die faft wunderbaren 
Erfolge dieſer Heilmittel, über welche unſere erſten Autoritäten 

Bit 


der Medicin das übereinſtimm. Urtbeil gefällt: „Wir haben 
ein rationelleres, beſſeres u. ſicherer wirkendes Mit⸗ 
tel nicht kennen gelernt“, haben mit Recht unter d. Aerzten großes Auf⸗ 
ſehen erregt u. bewieſen, daß dieſe Mittel W zur Wiedererlangung der 
verlorn. Manneskraft unbeſtreitbar das bisher Vollkommenſte er⸗ 
reichen, u. Nichts gemein haben mit den 1000fält. angeprieſ., meiſt ſchädlichen 
Reizmitteln, die dem Körper, ſtatt ihn zu ſtärken, oft noch den letzten Reſt ſeiner 
Kräfte entziehen, niemals aber dauernd Hülfe bringen. Preis für Elixir und 
Balſam incl. Verp. u. ausführl. Gebr. Anweiſ. 2 Thlr. (Zuſendungen erfolgen 
indirect). Nur g. Einz. d. Betr. pr. Poſtanweiſ. zu bezieh durch Dr. Ludwig 
ee Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund a. d. Oſtſee, 
nigr. Preuß. ö 


Balsam Bilfinger. *) 
Von höchster Wichtigkeit für Rheuma- 
tismus und Gichtleidende. 


Ich Endesnnterschriebene leide seit zehn Jahren an hef- 
tigem Gelenkrheumatismus, welcher mir sehr starke Schmer- 
zen machte und mich des Gebrauches meiner Füsse und des rechten. 
Armes gänzlich beraubt hat. Ich habe mich von mehreren Aerzten 
Moskaus behandeln lassen, aber nichts half. Endlich entschloss ich 
mich nach Berlin in die Klinik des Herrn Dr. v. Bil- 
finger zu reisen, wo ich den 13. Jnni 1872 eintraf. Schon nach 
ein paar Wochen fühlte ich bedeutende Erleichterung und 
jetzt, nachdem ich zwei Monate in dieser vortrefflichen Anstalt zuge- 
bracht habe bin ich soweit, dass ich meinen Arm frei ge- 
brauchen kann und die Füsse, wenn ich sie auch noch nicht ge- 
brauchen kann, so doch wenigstens beinahe schmerzfrei sind, und 
die Geschwulst ganz verschwunden ist. Ich bin überzeugt, dass, wenn 
ich noch ein paar Monate indieser wohlthätigen Anstalt bleiben könnte, 
ich ganz genesen würde, aber meine Familienverhältnisse machen 
mir dies leider unmöglich ; doch hoffe ich, dass ich durch den Gebrauch 
dieses vortrefflichen Balsams auch in Moskau, unterstützt von den Rath- 8 
schlägen des Hrn. Dr. v. Bilfinger mit der Zeit genesen werde. 
Indem ich dem Hrn. Dr. v. Bilfinger für diegrosse Erleichterung, die 
ich durch den Gebrauch des Balsams in meinen Leiden erhalten habe, 
sowie auch für die gütige und liebevolle Behandlung während meines 
Aufenthaltes in seiner Anstalt meinen herzlichsten Dank sage, werde 
ich Alles thun was ich nur kann, um die Heilkraft dieses vortrefflichen 
Mittels in meiner Vaterstadt zu verbreiten, damit die Leidenden wissen 
wo sie Hülfe finden können. ; 

Berlin, den 16. August 1872. 

Verwittwete Collegienräthin Anna v. Katzauroff, 
wohnhaft in Moskau in der Dewkinschen Querstrasse im eigenen 


Hause No. 206. 


) Depot für Danzig bei Richard Lenz, Droguenhandlung, 
Brodbänkengasse 48. 


Preis ½¼ Flasche 1 Thlr. 10 Sgr., ½ Flasche 22½ Sgr. 


Annoncen-Expedition 


Tokayerl!! 
Die ausgezeichneten Eigenſchaften wie die hochfeine Qualität des 
Ober ⸗Elſäſſiſchen Tokayers haben ſich nurmehr allgemeine Anerkennung erworben 
und hat ſich dies überaus köſtliche Gewächs namentlich durch feine überraſchend 
woblthaͤtige Wirkung auf den Magen fo trefflich bewährt, daß derſelbe von fait 
allen mediziniſchen Autoritäten empfohlen und dem ſogenannten mediz. Tokayer 
(welcher durch ſeine meiſt unnatürliche Süße den Kranken widerſteht) in jeder 
Weiſe ongeaogen wird. In faſt allen größeren Apotheken Deutſchlands 
bereits eingeführt. Als feiner Tafelwein darf namentlich unfer 68. Tokayer 
den theuerſten Rheingauers Weinen ebenbürtig zur Seite geſtellt werden; im da e 
wie auf Flaſchen gezogen, kann derſelbe jedes Alter erreichen und wird urch 
langes Lagern immer feiner und boquetreicher. 
f Da wir mit der Verſendung unſeres 68. Tokayer nunmehr begonnen haben, 
ſo bitten wir um rechtzeitige Aufträge. Die * geſchieht in durchaus 
guten Faͤſſern franco 1 1 10 5 genen Caſſe oder Nachnahme. 
per 10 Hectoliter ( 5 ade 2 R% | incl. Fäſſer. 


. 2 2 
Straßburg, den 10. October 1872 


H. Arensmeier & Co. 


erner empfeblen: 70er Türckheimer (roth a 28 . 
5 70er . Edel, 226 + | per Hectol, incl. Faß. 


EUBOWSK T“! 


3 E ekannt als der ſtärkendſte und edelſte Ungar wein für ſcrophu⸗ 
se Kinder und ſchwächliche Perſonen laut chemiſcher Unter, 


N 


** 
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VERS TT Bel Are Helen 


Nouveautes 


Bekanntmachung. 
Die Martini⸗Meſſe 1872 zu 
Frankfurt a. O. beginnt gleichzeitig mit 
dem Budenbau am Elnlautetage den 11. — 


In unſerm Papier, Galanterie⸗ u. 
Lederwaaren⸗Geſchäft iſt die Stelle 
eines Lehrlings, Sohn achtbarer El⸗ 
tern, zu beſetzen. (7003) 

Louis Löwenfohn, Nachfolger, 


November d. J. 7 NA f N 
Frankf O., ben 15. Octbr. 1872. = » (Ein Buchbindergebülfe, der jelbfitänbig 
ze in Kleiderſtoffen und Confection, Mrs nntsre 


ſtadt unter günſtigen Bedingungen dauernde ö 
Stellung. Näheres Maltenbuden No. 5. 
N 


Ein Commis, 


im Colonſal⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft rou⸗ 
Be | tinirt, mit der polniſchen Sprache vertraut 
und guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bald 
ig über 5 ar Go ung. 
eres unter No. n Exped. 
d. Ztg erb ten. 5 


6 3 empfiehlt zu Neujahr und auch zum 
a * früberen Eintritt mehrere mit den beiten 
= ien 5 e — — 
N eſtillations⸗ u. Eiſeng t + 
ceiligegeiſtgaſſe No. 53, she re 
Ein tüchtiger 


Vormittags 10 Ubr Hohe Seigen iS 
No. 2, (Eingang Wallſeite) ſtattſin. 5 
deuden Pflanzen⸗Auction kommen noch! 
800 Noſen und 1 Partie Camelien 
und Azallen in kleinen Poſten zur 
Verſteigerung. ; 


Schwarze und couleurte Seidenſtoffe 
Nothwanger. Auctionator. 75 empfieht in reicher Auswahl 


bstweinkunde | ar J Herrmann. 


oder Bereitung aller Arten . 

Weine aus br 
Beeren-, Stein- und Kern-Obſt. 
als auch aus den Blüthen, Blättern, 
und Wurzeln einiger Pflanzen, forte 


die Darſtellung des Meths (Honigweins), ER 
des Birkenweins u. des engliihen Pop. 0 9 
Von Dr. N. Graeger. Fr 8 


— 1 


— n 
— * lee — 


= tin, große Domſtraße No. 10. Lohn 4 
5 . Reifelnten werden . — - 


1872, gr. 8, Geh. 25 Sgr. Bor: = (Sin Buntionsfaviger junger Landwietb, | 


rätbig in den Buchhandlungen von Th. 

Anbuth, L. G. Homann und 
Conſt. Ziemſſen in Danzig. 

EL ETUI Tree 


empfiehlt sein neu assertirtes Lager von 


BR 


4 bis 400 Morgen zu pachten. Adreſſen unter 


Dio illustrirte Modenzeitung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- — 
teljährl. 12—14 coiorirten | & 
Modekupfern 1 Thlr. 73 Sgr.) | 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen | % 
übersetzt: ihre prachtvollen 3 
Original-Illustrationen und | 
eolorirten Modekupfer sind 
in Million Exemplaren über 
die ganze Weit verbreitet. — 
Diesen Riesenerfolg verdankt] 
Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. E 
Beschreibungen, sowieseiner | ® 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 
; Schnittmuster. Vorzüge, | # 
welche es jeder Dame ermöglichen, ihre | & 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. s. w. 
mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu- 3 
fertigen. — Redaction mit eigenen Künstler- 


Fine latholiſche Erzieherin, die auch mus 
eee u dh von fofort, willen 

beim Mühlenbeſitzer Megenbrecht in Kehr⸗ 

l valde bei Skurcz 

= Ein Lehrling 

für das Comptoir wird geſucht. Selbſtge⸗ | 
ſchriebene Adreſſen werden in der Expedition 1 


zum Belegen ganzer Eimmer und abgepasst, 


sowie sämmtliche 


Stoffe für Einrichtungen. 


7, N 


5 sin Se N: . . dieß Zig unt. No. 0978 entgegengenommen. 
— * Me eigenes Morgens mar so) Gute Mittelwohnungen 


G. Dehrin * 
in Klbing, Sunferfrafe No. 36. Herrſchaftl. Wohnungen 
Man abonnirt jederzeit bei allen Post-] bei 195 % Erundſtener und 5 


Sutsverkauf. And pr. 1, April zu vermieten ders 
ämtern und Buchhandlungen. (6517) in blau, pensé, russischgrün, pflau- x yother mit 20 Mille Anzahlung zu annehm- 


| | x = Schmiede und etwas Land, will ich mit auch] werben zu miethen geſucht durch 
Ausverkauf 
e Berl N Aug. Freese, Fur 
steliers in Berlin und Paris, — Original-“ - fin a d n been Heile wer Wen uk: 9 gaſſe 18. 
Geſangverein im Chnnaſlur, 
5 5 A = „Handlungsnehilfen-Berein, 
€ f 3 2 . i „ Nähere Aus 0 
f menfarbe, bordeauxbraun, e gebt T. Tester Bange 3. 
Sena Ne. Eine Partie dunkelmelirter und schottischer 


{ 
| 
| 
| 


franco an mich wenden. aſſe 18. 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete, 2 Eine Partie wollener Ripse, Popline U. Velours 8 11-1200 Morg. Wetzenboden, gut eingebaut, 
Winterlokale, Hundegaſſe 83, Vortrag des Herrn 


Prediger Dr. Heſſel über die italieniſche Li⸗ 


ohne Land verkaufen. Kaufluſtige mögen ſich Aug. Froese, aufe g. 
U 
0 
folgender Lagerbeſtände: 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, I. MI vom Bahnhof entferntes Gut von ec. 
ntag, den 21. Octbr. Abds. 83 Uhr im 
Ein großer eleganter mah, Pfeilerſpiegel, 


teratur von Lorenzo de Medici bis Tor- 

Heil gegeiſtgaſſe No. 109, 5 5 = 2 2 Werth tück quato Tasso. Die Herren Mitglieder werden 
Dam fer-Verbindun 2 Cr etonnos, Mix-Lüstres, Mix-Cords, i zu verkaufen AN No. 49. gebeten recht Der 8 au au wer (6989) 
Se D 12 j 85 5 Camlots, brauner und grauer Mo- E all, . Abzeichen, 5 Fuß 5 3⁰ — 55 Naßdem nunmehr die Baflage durch das 
See Danzig Stettin. 2 2 8 zur Zucht ſich eignend, hat zu verkaufen Petershagener Thor vollſtändig wieder 


hergeſtellt iſt, empfehle ich auch für die be⸗ 
ginnende Herbſt⸗ und Winterſaiſon meine 
neu decorirten Localitäten zum ele Be⸗ 
ſuch, fo wie für geſchloſſene Geſellſchaften, 
Männerquartetts, Whiſtpartien u. ſ. w. 


R. Naegele, 
Bi Schwelzergarten. 
Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 


Heute Abend großes Concert der ſehr be⸗ 
rühmten öſterreſchiſchen Damen, Kapelle, Ge⸗ 
ſchwiſter Schloſſer aus Böhmen. Anfang 7 
Uhr. Wozu einladet 8 


Kaffeehaus zum 
freundf 


Neugarten No. 1. 
Sonntag, 20. Octbr., Nac 5 Ubr, 
CONCERT 
Sgeführt der Kapelle des 3. 
2 Gienab. Regin. N. 4 Om 
Entree 25 9, Kinder 2 Mu 


9 H. Buchholz. 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, 20. October. Gaſtſpiel der 
Geſellſchaft Quaſthoff. U. A.: Der 
Herr Jubilar. Schwank. Mit den Wöl⸗ 
fen muß man heulen. Luſtſpiel. Ein 
Abenteuer Luowig Devrient's, oder: 
Franz Moor als Eheſtifter. Charalter⸗ 
Luſtſpiel. Keine Kinder. Original⸗Luſtſpiel. 
Doctor Bonifazins’ Dorfs⸗Apotheke, 
oder; Die Verlobung im Narren 
hauſe. Komiſche Pantomine. Die Reiſe 
durch die Luft, oder die Fahrt 
auf dem hochgeſpaunten Draht⸗Thurm⸗ 
Zeil, mie 2275 ven ea 
Velocipede, au äulein 
ge Herr Nichars. 


N N: Er Oct. halrs ne d Plaid 3 AL Lichten gz pr. Dirfehan. 
Perdinand Prowe Eine Partie schottischer Tartans und Plaids, in ner dee 
Ber . Prowe. = grün schottisch und roth schot- 4 Ein echter holländ. Bulle, 


1 Jahr 3 Monate alt, ſteht zum Verkauf in 
Kieler Sprotten, tisch und dunkle Damentuche. 


5 (Eichwalde bei Elbing. 
Aſtrachan. Perl⸗Caviar, : 13 neun Mon. alte South: 
Cheſter⸗Käſe, 


Eine Partie französischer Long-Chäles, grand 5 55 
i fond u. plain fond, Lama-Tücher. zurn Berfauf in B anfan 
eltower Rübchen 
2 empfiehlt 0 


; Eine Partie schwarzer und couleurter Taffete bei Damig. _ 
J. G. Amort, 


2 4 4 Ca. 30 S l. u fr. 
5 an eee GKocherbf e 
Lauggaſſe 8 5 6 (6899) 
Cbdcus Nüſſe Adolph Botzin, 
empfiehlt 2 


5 Hausthor No. 5. 
A. Fast, Langenm. 34. 3 Manuſaktur⸗ und Seidenwaaren⸗ 


2000 Neuſcheffel ſchöne Eßkartoffel 
Önen Leck⸗ und Preß⸗ Handlung 


5 find verkäuflich in Gr. Böblkau 

Au meiner Ziegelei fichen 80,000 Sie: 

honig ouch ta Langgaff Leere Glasballons, 
EIER 9 b mit und ohne Körbe, kauft 


gelſteine vorzüglicher Qualität zur fos 
fortigen Abnahme da. Portofreie Anfragen 
werden ſofort beantwortet. Anfuhr bis Bahn⸗ 
hof Pr. Stargardt kann bewirkt werden. 
Totzki 
H. H. Zimmermann, Langefuhr. 5 

Geſchaͤfts⸗Anzeige. 8 — mieze Fabrik zu Dau ig. 

Einem hieſigen wie auswärtigen Publi-] C00 ͤ K 30,000 T u Danzi 
kum die ergebene Anzeige, daß ich das Re. er g : 00 hir. 
fauratlons-Geſchäft, genannt Königs⸗Halle, werden zur erften Stelle auf eine Befipung 
oon über 80000 Tolr. Werth geſucht. 


Die Berliner Papier- Galanterie⸗ f . 
und Lederwaaren⸗ Handlung Der 


Den Herren Hofellers, Netzurants 28 hier 
Louis Loewensohn Nachfolger, 


wie außerhalb offerirt das unterzeichnete 
17. Langgaſſe 17, - 


Bureau auch über die Grenze des Vereins 
mehrere mit guten Zeugniſſen verſehene Kellner 
empfiehlt 
e Pariſer Ballfächer in geſchmackvollen Muſtern und grober Aukwabl. 
in erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit einem gut 


in Auswahl. 
ſortirten Lager 


Das Vereins⸗Bureau der Gaſtwirthe Danzigs. 
Cotillonorden und⸗Gegenſtänden 


J. V. E. Schulz, Heiligegelſtg. 53. 
im neueſten Gente aufwarten können. 


2 J. otzki, 
Ziegelei Dombromten bei Pr. Stargardt. 


meines veiftorbenen Mannes, Hädergafie 1, 
unter meinem Namen weiler führe und bitte 
ein geehrtes 1 mid sütigft 55 5 8 
wollen. ö 
Er Glife Kopp, Wire. 


} 2 TR 

Zur gefällig. Beachtung. 

19. Poggenpfuhl 19. 

Wegen Aufgabe mein s photogra:| BE 
phiſchen Geſchäfts beabſichtige ich mit] 
dem großen Vorrathe von Material u. Che: | Be 
milalten gänzlich zu räumen. Es werben da: | ES 
ber von jetzt ab in meinem Atelier Bilder 
jeden Genres zu ganz bedeutend ermäßig⸗ 
ten Preiſen auf das ſauberſte u. beſte an⸗ 


gefertigt. 6. Radtk 6. 

Zuchtvieh⸗Ver⸗ 
kauf. e 

Zur Auswahl und zum Ver- Färber n Gerber⸗ 


Fauf ſtehen auf meinem Gute — 


Ebi S Dampfmüblen- Weineffigfprit, 
0 e So beer || Bart. Bernhard Braune ze 


[Fin Commis, wit Zuchführung und 
= Correiondenz vertraut, wird geſucht. 
Adr. unt. 6912 in der Exped. d. Ztg. erb. 
(Fin Lehrling, mit guter Handſchriſt, fürs 
Comtoir, wird geſucht. Adreſſen unter 


6913 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
B 50 3. Gehalt ſuche ich für meine 
Apothele einen Lehrling. 


Königsberg i. Pr. 
G. Rademacher. 


Fin, gebildetes Mädchen wird zur Unter⸗ 
= fiügung der Hausfrau und Beauſſichti⸗ 
gung der Kinder zu engagiren geſucht. Adr. 
werden unter 6992 in der Expedition dieſer 


Es ſind drei Briefe unter bekannter Adreſſe 
abgegangen, Sonntag abzubolen. (6999) 


eine Kälte verhindert Alles! 


Aufruf zur Hilfe! 

Den 3. Octbr., Nachmittags 2 Uhr wurde 
unſer Kirchdorf Sonnenborn, Krelſes Moh⸗ 
dungen, durch Feuersbrunſt zum Theil in 
Aſche gelegt. 21 Gebäude, worin 25 Fami⸗ 
lien ihr Obdach hatten, brannten nied.r, 
Der Sturm, der dabei wüthele, verbreit te 
das an mit ſolcher Schnelligkeit, daß die 


roßes Lager von 
Artikel. 8 Farben. ö 


Betreffenden, meiſtens Arbeitsleute, unter Zu⸗ 
rücklaſfung ihrer Habe kaum ſich u. die Kink er 


>) 
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— 
* 
= 
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eelager. 


73 als: gem. Hölzer, en, La 8 Zeitung Orbeien. 7 Bu ——— u retten vermochten. Das Elend iſt mit Sins 

oſtfrieſiſche trag. Stärken, Moſtri ig für in ziuten Tate 36 us wird ein Heizer, welcher mit lik auf den Ar der Thüre fiehenden Böer 

10 bis 15 Bullen derfelben! ® Töpfer ze. 8 Brennſtoffe, ] Dampfmafhinen umzugehen weiß und groß, weshalb ſchleunige Hilfe noth thut. Alle 

Nace 2 Solonia! ite und 5 Danzig. als: Stearin⸗ und die Schloſſerei 4 rg Gehalt, | mildthätigen Herzen erfuchen wir, Gaben aller 

70 ies fechs Monate alte eee J an ac anyor reen Me 
g > N 


Zeitung ſchlcken zu wollen. 
Pfarrer M er, 
Ehe 5b. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig 


8 
können, wollen ſich melden be 


ee eee eee 


Kuh und Bullkälber, | 5 
. K ͤ und A. Stemmle, 
leu u. hochtragen e kühe. Lg Thlr. sale, 92 Huis verz. Zu Friſiren Hochzeiten eine Verwalter der Papierfabrik von T. G. Kir⸗ 
» P epper. L. G. Ozanski, Berlin, Sannowigbrüde 2. pfiehlt ſich Maria Mafowety, Hausthor 4. ſtein in Linda bei Gulm 


— 


